
Kreative Lösungen gesucht
Bund Naturschutz kritisiert Landsberger Flächenfraß

Landsberg – „Wir leben über
unsere Verhältnisse“ – was in
vielen Bereichen gelten mag,
ist in diesem Fall das Fazit des
Bund Naturschutz (BN), wenn
es um den Flächenverbrauch in
Landsberg geht. Will heißen:
Die Stadt wächst zu stark und
zu schnell.

Die BN-Kreisgruppe hat den
Vorentwurf des neuen Flächen-
nutzungsplans unter die Lupe
genommen und im Rahmen
der vorgezogenen Öffentlich-
keitsbeteiligung eine ausführli-
che Stellungnahme verfasst. In
einer Diskussionsveranstaltung
im Waitzinger Bräustüberl stellte
Peter Satzger, Vize-Vorsitzender
der BN-Kreisgruppe, die Kritik-
punkte vor. Demnach war der
Flächenverbrauch in Landsberg
bereits in der Zeit zwischen
1996 und 2016 doppelt so hoch
wie im bayernweiten Durch-
schnitt.

Dies sollte in den Augen des
BN bei künftigen Planungen
ein Anstoß zum Flächensparen
sein. Doch das Gegenteil ist der
Fall. Für Wohnen, Gewerbe und
Sonderflächen werden laut Be-
rechnungen des BN bis zum Jahr
2035 knapp 200 Hektar Frei-

raum verloren gehen. Pro Jahr
sind das von 2016 bis 2035 gut
sechs Hektar, die bebaut wer-
den. Damit überschreite die
Stadt nicht nur die Flächenver-
brauchs-Vorgaben des Bundes,
sondern auch ihre eigenen. 3,9
Hektar im Jahr stehen laut Satz-
ger als Ziel im Flächennutzungs-
planentwurf.

Grünen-Stadtrat und OB-Kan-
didat Moritz Hartmann gab
indes zu bedenken, dass die
Stadt sich nicht völlig gegen
Zuzug sperren könne. „Ohne
neue Wohnflächen schrump-
fen wir.“ Denn jeder Einzel-
ne beanspruche mehr Wohn-
raum, und ohne die Zuwan-
derung junger Familien werde

Landsberg viel früher vom de-
mografischen Wandel erfasst.
Der angestrebte Zuwachs von
rund 350 Einwohnern im Jahr
solle dafür sorgen, dass die Ver-
teilung der Generationen in der
Bevölkerung relativ gleich blei-
be. Außerdem: Der Flächenfraß
sei längst nicht nur der Wohn-
bebauung anzulasten.

Das sieht auch Satzger so.
„Das Entscheidende sind die
Sonderflächen für Gewerbe.“
Hier kann sich der BN kreative
Lösungen vorstellen – Gewerbe
mehrstöckig bauen, Parkplätze
in den Untergrund verlegen
und die Fläche stattdessen für
Gewerbe und Geschosswoh-
nungsbau nutzen, bestehende
Flächen aktiv managen – und vor
allem im Verbund mit Kaufering
und Penzing das Areal des Flie-
gerhorsts nutzen. „Wir müssen
es schaffen, dass die Gemeinden
zusammenarbeiten“, schlussfol-
gert Satzger.

BN-Kreisvorsitzender Folkhart
Glaser macht der Stadt den Vor-
wurf, ihren Haushalt über Bo-
denspekulation zu refinanzieren.
Auch hier gäbe es in seinen Au-
gen nachhaltige Alternativen,
wie die kommunalen Kassen ge-
füllt werden könnten. „Die Ge-
meinde Fuchstal erwirtschaftet
im Jahr 4,5 Millionen Euro mit
regenerativen Energien.“ Vor al-
lem geht es den BN-Aktiven in
diesem Stadium darum, den Flä-
chenfraß stärker in die öffentli-
che Diskussion zu bringen. Gla-
ser hofft, „dass sich ein Sauerteig
bildet, der gärt“. Ulrike Osman

Alternative zu Bus & Co.
Am Hauptplatz wurde Landsbergs erste Mitfahrerbank aufgestellt

Landsberg – Die Mühlen der
Politik mahlen langsam. Aber
irgendwann klappt es halt
dann doch. So wie bei den
Mitfahrerbänken, die in Lands-
berg und den Ortsteilen auf-
gestellt werden. Der Antrag
dazu ging vor über einem Jahr
an den Stadtrat. Vergangene
Woche war es dann soweit.
Am Landsberger Hauptplatz
wurde die erste von sieben
Mitfahrerbänken aufgestellt.

Initiator der ganzen Aktion,
Franz Daschner, ist sichtlich zu-
frieden, als die Männer vom Bau-
hof die erste Landsberger Mit-
fahrerbank mit Hilfe eines klei-
nen Krans vom Auto hieven.
Besonders angetan ist er vom

Design. „Die Bank ist gut zu er-
kennen, vor allem mit dem Tür-
kis darin.“ Auch, dass alle Mit-
fahrerbänke landkreisweit ein-
heitlich sind, sei sehr wichtig. So
würden sie schneller gefunden.

Aber nicht nur die Optik über-
zeugt. Auch das simple System
fällt positiv auf: Schild ausklap-
pen, auf die Bank setzen und auf
eine Mitfahrgelegenheit warten.
Mögliche Ziele gibt es zwei, die
man vom Landsberger Haupt-
platz aus ansteuern kann: Reisch
und Pitzling. Zu finden ist die
Bank neben der Bushaltestelle,
vor der Buchhandlung Osiander.

Eine zweite Mitfahrerbank
wurde von den Herren vom
Bauhof auch gleich aufgestellt.

In der Ummendorfer Straße,
Ecke Bayerfeldstraße, befindet
sich jetzt ebenfalls ein Bankerl.
Die möglichen Ziele sind hier
Pitzling, Ummendorf und Pür-
gen.

Fünf weitere Standorte in
Landsberg und dessen Ortstei-
len sind mittlerweile dazu ge-
kommen. In Pitzling (Holzan-
gerberg, Ecke Stoffener Straße),
Reisch (Kapellenstraße, Ecke Am
Hasenberg), Landsberg (Katha-
rinenstraße, Ecke Bahnhofstra-
ße), Erpfting (Luibachstraße,
Ecke Eichkapellenstraße) und
Ellighofen (Fuchstalstraße bei
der Infotafel). Für alle Standor-
te zusammen investiert die Stadt
15.000 Euro. sn

An insgesamt sieben Standorten in Landsberg und dessen Ortsteilen werden die Mitfahrerbänke
aufgestellt. Die am Hauptplatz steht schon. Foto: Novy

Die Babys der Woche im Klinikum Landsberg Mehr Bilder: www.kreisbote.de/fotostrecken

Marcel Jordan
Geboren: 11. September, 3.23 Uhr; Ge-
wicht: 3150 Gramm; Größe: 52 Zenti-
meter; Eltern: Lea und Ulrich Jordan;
Bruder: David; Wohnort: Pürgen.

Rosalie Mia Fischer
Geboren: 22. September, 2.59 Uhr; Ge-
wicht: 3320 g; Größe: 49 cm; Eltern:
Tina und Dominik Fischer; Geschwis-
ter: Stella, Emily und Elias; Wohnort:
Schwabhausen.

Evelyn Aurora Eierle
Geboren: 9. September, 18.23 Uhr; Ge-
wicht: 3480 g; Größe: 51 cm; Eltern: El-
ke Eierle und Sebastian Pichler; Bruder:
Ben Leon; Wohnort: Schwabmünchen.

Fo
to

s:
K

lit
ze

kl
ei

nB
ab

yf
ot

og
ra

fie

Landsberg wächst zu schnell. Wohnungen, wie sie unter anderem am Wiesengrund entstehen
sollen, werden allerdings dringend benötigt. Der Flächenfraß ist jedoch längst nicht nur dem
Wohnungsbau anzulasten. Foto: Lauff

Kurz notiert

Bewegung für
die Kleinsten
Landsberg – Bewegung ist
nicht nur für die körperliche,
sondern auch für die geisti-
ge Entwicklung von Kindern
sehr wichtig. Wie man den
natürlichen Bewegungsdrang
von Säuglingen am besten
nutzt, erklärt Physiotherapeu-
tin Birgit Jansen in dem El-
tern-ABC-Workshop „Und Ac-
tion! Bewegung für die Kleins-
ten“. Sie nennt dabei viele
Beispiele und gibt praktische
Anregungen. Der Workshop
findet am 9. Oktober um 19.30
Uhr in der Heilpädagogischen
Tagesstätte 1 in der Hopfengar-
tenstraße statt. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht nötig.

Der Weg zur
Selbsthilfe
Landsberg – Zum ersten Mal
bietet die Geschäftsstelle Ge-
sundheitsregionplus ein Bera-
tungsangebot zum Thema
Selbsthilfe an. Am 8. Okto-
ber von 11 bis 15 Uhr wird
der Treffpunkt Selbsthilfe es
Selbsthilfezentrums München
im Landratsamt sein. Selbst-
hilfegruppen sowie an Selbst-
hilfe interessierte Bürger und
Fachkräfte aus dem Sozial- und
Ge-sundheitswesen sind zu
dem kostenlosen Termin ein-
geladen. Bei Fragen steht Birgit
Heimerl von der Geschäftsstel-
le Gesundheitsregionplus unter
Telefon 08191/1291581 zur
Verfügung.

Neues Angebot
für Schwangere
Landsberg – Für werdende El-
tern gibt es jetzt im Klinikum
Landsberg eine neue Anlauf-
stelle. Das Hebammenteam
bietet montags bis donners-
tags Hebammensprechstunden
an. Zielgruppe sind Schwange-
re ab der 32. bis 34. Woche.
Es besteht die Möglichkeit, das
Hebammenteam näher ken-
nenzulernen und in einem ver-
traulichen Gespräch Dinge zur
Geburtsbegleitung zu bespre-
chen. Terminvereinbarung per
E-Mail unter hebammensprech-
stunde @ klinikum-landsberg.de.

Vorbildlich saniert
Franz Xaver Denlger Preis für Altstadthäuser

Landsberg – Kleine Häuser,
bunte Fassaden. So lieben wir
unsere Altstadt. Der Verschö-
nerungsverein Landsberg ver-
gibt alle zwei Jahre den Franz
Xaver Dengler Preis für vor-
bildliche Sanierungen von Alt-
stadthäusern. So werden Bau-
herren ausgezeichnet, die das
liebgewonnene Bild der Alt-
stadt erhalten.

In diesem Jahr geht der mit
500 Euro datierte Preis an die
beiden Bauherren Diana Stoe-
wer für das Bauvorhaben Alte
Bergstraße 405 und an Dr. Chris-
toph Höck für das Bauvorhaben
Klösterl 57.

1. Vorsitzender des Vereins
Axel Flörke meint: „Die prä-

mierten Objekte zeigen exem-
plarisch, wie verschiedenste
Bauaufgaben im Kontext his-
torischer Umgebung individu-
ell betrachtet und einer maßge-
schneiderten Lösung zugeführt
werden können.“

Die feierliche Preisüberga-
be findet am Freitag, 11. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Fest-
saal des Historischen Rathauses
statt. Neben einem kurzen Vor-
trag über die Bedeutung des Na-
mensgebers Franz Xaver Deng-
ler für die positive Entwicklung
der Altstadt von Landsberg,
werden beide Preisträger ihre
ausgezeichneten Objekte an-
hand von Plänen und Fotos vor-
stellen.

Preisträger Nummer 2 in der
Alten Bergstraße. Fotos: Novy

Preisträger Nummer 1 im Klös-
terl.

Ein Exot
in Landsberg

Landsberg – Erstaunt bleiben
immer wieder Menschen vor
Werner Welzmüllers Garten in
Landsberg stehen. Sie bestau-
nen die rund fünf Meter hohen
Rizinus-Sträucher, auch Wun-
derbaum genannt. Eigentlich
wird diese exotische Pflanze
in unseren Breiten meist nur
ein bis zwei Meter hoch. Doch
der Pensionär investiert viel Zeit
und Liebe – und kommt ganz
ohne Dünger aus. Zurecht ist
sein Garten Welzmüllers ganzer
Stolz. Foto: FKN
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NOCH KEINE
AUSBILDUNG?

Die besten Ausbildungsfirmen aus

in unserem Magazin

dem Landkreis Landberg
und dem angrenzenden
Oberland und Allgäu

Gerne senden wir Ihnen ein
gratis Exemplar per Post.

Tel. 0 81 91 / 91 63-23 oder
daniela.strauss@kreisbote.de
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Das neue AZUBI+
Ab 25. Februar 2019

beim Kreisboten Landsberg

Das neue AZUBI+
Ab 25. September 2019

beim Kreisboten Landsberg

Landsberg/Lech · Münchner Str. 32
Tel. 08191/2349
www.moebel-heimerer.de

Große Stressless®
Sunrise Aktion!

Sie erhalten den Stressless® Sunrise vom 01.10. bis zum 30.11.2019
in allen Farben, Bezugs- und Gestellvarianten zu attraktiven Vorteilspreisen.
* UVP des Herstellers ** Ehemalige UVP des Herstellers

www.stressless.com

ressless® Sunrise (M)
nature Untergestell
ocker in Leder
„Batick“
nur 1.795,– EUR*
statt 2.295,– EUR**

z. B. Str
mit Sign
inkl. Ho

Jetzt

500,–EUR
sparen!

Kreative Lösungen gesucht
Bund Naturschutz kritisiert Landsberger Flächenfraß

Landsberg – „Wir leben über
unsere Verhältnisse“ – was in
vielen Bereichen gelten mag,
ist in diesem Fall das Fazit des
Bund Naturschutz (BN), wenn
es um den Flächenverbrauch in
Landsberg geht. Will heißen:
Die Stadt wächst zu stark und
zu schnell.

Die BN-Kreisgruppe hat den
Vorentwurf des neuen Flächen-
nutzungsplans unter die Lupe
genommen und im Rahmen
der vorgezogenen Öffentlich-
keitsbeteiligung eine ausführli-
che Stellungnahme verfasst. In
einer Diskussionsveranstaltung
im Waitzinger Bräustüberl stellte
Peter Satzger, Vize-Vorsitzender
der BN-Kreisgruppe, die Kritik-
punkte vor. Demnach war der
Flächenverbrauch in Landsberg
bereits in der Zeit zwischen
1996 und 2016 doppelt so hoch
wie im bayernweiten Durch-
schnitt.

Dies sollte in den Augen des
BN bei künftigen Planungen
ein Anstoß zum Flächensparen
sein. Doch das Gegenteil ist der
Fall. Für Wohnen, Gewerbe und
Sonderflächen werden laut Be-
rechnungen des BN bis zum Jahr
2035 knapp 200 Hektar Frei-

raum verloren gehen. Pro Jahr
sind das von 2016 bis 2035 gut
sechs Hektar, die bebaut wer-
den. Damit überschreite die
Stadt nicht nur die Flächenver-
brauchs-Vorgaben des Bundes,
sondern auch ihre eigenen. 3,9
Hektar im Jahr stehen laut Satz-
ger als Ziel im Flächennutzungs-
planentwurf.

Grünen-Stadtrat und OB-Kan-
didat Moritz Hartmann gab
indes zu bedenken, dass die
Stadt sich nicht völlig gegen
Zuzug sperren könne. „Ohne
neue Wohnflächen schrump-
fen wir.“ Denn jeder Einzel-
ne beanspruche mehr Wohn-
raum, und ohne die Zuwan-
derung junger Familien werde

Landsberg viel früher vom de-
mografischen Wandel erfasst.
Der angestrebte Zuwachs von
rund 350 Einwohnern im Jahr
solle dafür sorgen, dass die Ver-
teilung der Generationen in der
Bevölkerung relativ gleich blei-
be. Außerdem: Der Flächenfraß
sei längst nicht nur der Wohn-
bebauung anzulasten.

Das sieht auch Satzger so.
„Das Entscheidende sind die
Sonderflächen für Gewerbe.“
Hier kann sich der BN kreative
Lösungen vorstellen – Gewerbe
mehrstöckig bauen, Parkplätze
in den Untergrund verlegen
und die Fläche stattdessen für
Gewerbe und Geschosswoh-
nungsbau nutzen, bestehende
Flächen aktiv managen – und vor
allem im Verbund mit Kaufering
und Penzing das Areal des Flie-
gerhorsts nutzen. „Wir müssen
es schaffen, dass die Gemeinden
zusammenarbeiten“, schlussfol-
gert Satzger.

BN-Kreisvorsitzender Folkhart
Glaser macht der Stadt den Vor-
wurf, ihren Haushalt über Bo-
denspekulation zu refinanzieren.
Auch hier gäbe es in seinen Au-
gen nachhaltige Alternativen,
wie die kommunalen Kassen ge-
füllt werden könnten. „Die Ge-
meinde Fuchstal erwirtschaftet
im Jahr 4,5 Millionen Euro mit
regenerativen Energien.“ Vor al-
lem geht es den BN-Aktiven in
diesem Stadium darum, den Flä-
chenfraß stärker in die öffentli-
che Diskussion zu bringen. Gla-
ser hofft, „dass sich ein Sauerteig
bildet, der gärt“. Ulrike Osman

Alternative zu Bus & Co.
Am Hauptplatz wurde Landsbergs erste Mitfahrerbank aufgestellt

Landsberg – Die Mühlen der
Politik mahlen langsam. Aber
irgendwann klappt es halt
dann doch. So wie bei den
Mitfahrerbänken, die in Lands-
berg und den Ortsteilen auf-
gestellt werden. Der Antrag
dazu ging vor über einem Jahr
an den Stadtrat. Vergangene
Woche war es dann soweit.
Am Landsberger Hauptplatz
wurde die erste von sieben
Mitfahrerbänken aufgestellt.

Initiator der ganzen Aktion,
Franz Daschner, ist sichtlich zu-
frieden, als die Männer vom Bau-
hof die erste Landsberger Mit-
fahrerbank mit Hilfe eines klei-
nen Krans vom Auto hieven.
Besonders angetan ist er vom

Design. „Die Bank ist gut zu er-
kennen, vor allem mit dem Tür-
kis darin.“ Auch, dass alle Mit-
fahrerbänke landkreisweit ein-
heitlich sind, sei sehr wichtig. So
würden sie schneller gefunden.

Aber nicht nur die Optik über-
zeugt. Auch das simple System
fällt positiv auf: Schild ausklap-
pen, auf die Bank setzen und auf
eine Mitfahrgelegenheit warten.
Mögliche Ziele gibt es zwei, die
man vom Landsberger Haupt-
platz aus ansteuern kann: Reisch
und Pitzling. Zu finden ist die
Bank neben der Bushaltestelle,
vor der Buchhandlung Osiander.

Eine zweite Mitfahrerbank
wurde von den Herren vom
Bauhof auch gleich aufgestellt.

In der Ummendorfer Straße,
Ecke Bayerfeldstraße, befindet
sich jetzt ebenfalls ein Bankerl.
Die möglichen Ziele sind hier
Pitzling, Ummendorf und Pür-
gen.

Fünf weitere Standorte in
Landsberg und dessen Ortstei-
len sind mittlerweile dazu ge-
kommen. In Pitzling (Holzan-
gerberg, Ecke Stoffener Straße),
Reisch (Kapellenstraße, Ecke Am
Hasenberg), Landsberg (Katha-
rinenstraße, Ecke Bahnhofstra-
ße), Erpfting (Luibachstraße,
Ecke Eichkapellenstraße) und
Ellighofen (Fuchstalstraße bei
der Infotafel). Für alle Standor-
te zusammen investiert die Stadt
15.000 Euro. sn

An insgesamt sieben Standorten in Landsberg und dessen Ortsteilen werden die Mitfahrerbänke
aufgestellt. Die am Hauptplatz steht schon. Foto: Novy

Die Babys der Woche im Klinikum Landsberg Mehr Bilder: www.kreisbote.de/fotostrecken

Marcel Jordan
Geboren: 11. September, 3.23 Uhr; Ge-
wicht: 3150 Gramm; Größe: 52 Zenti-
meter; Eltern: Lea und Ulrich Jordan;
Bruder: David; Wohnort: Pürgen.

Rosalie Mia Fischer
Geboren: 22. September, 2.59 Uhr; Ge-
wicht: 3320 g; Größe: 49 cm; Eltern:
Tina und Dominik Fischer; Geschwis-
ter: Stella, Emily und Elias; Wohnort:
Schwabhausen.

Evelyn Aurora Eierle
Geboren: 9. September, 18.23 Uhr; Ge-
wicht: 3480 g; Größe: 51 cm; Eltern: El-
ke Eierle und Sebastian Pichler; Bruder:
Ben Leon; Wohnort: Schwabmünchen.
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Landsberg wächst zu schnell. Wohnungen, wie sie unter anderem am Wiesengrund entstehen
sollen, werden allerdings dringend benötigt. Der Flächenfraß ist jedoch längst nicht nur dem
Wohnungsbau anzulasten. Foto: Lauff

Kurz notiert

Bewegung für
die Kleinsten
Landsberg – Bewegung ist
nicht nur für die körperliche,
sondern auch für die geisti-
ge Entwicklung von Kindern
sehr wichtig. Wie man den
natürlichen Bewegungsdrang
von Säuglingen am besten
nutzt, erklärt Physiotherapeu-
tin Birgit Jansen in dem El-
tern-ABC-Workshop „Und Ac-
tion! Bewegung für die Kleins-
ten“. Sie nennt dabei viele
Beispiele und gibt praktische
Anregungen. Der Workshop
findet am 9. Oktober um 19.30
Uhr in der Heilpädagogischen
Tagesstätte 1 in der Hopfengar-
tenstraße statt. Die Teilnahme
ist kostenlos, eine Anmeldung
ist nicht nötig.

Der Weg zur
Selbsthilfe
Landsberg – Zum ersten Mal
bietet die Geschäftsstelle Ge-
sundheitsregionplus ein Bera-
tungsangebot zum Thema
Selbsthilfe an. Am 8. Okto-
ber von 11 bis 15 Uhr wird
der Treffpunkt Selbsthilfe es
Selbsthilfezentrums München
im Landratsamt sein. Selbst-
hilfegruppen sowie an Selbst-
hilfe interessierte Bürger und
Fachkräfte aus dem Sozial- und
Ge-sundheitswesen sind zu
dem kostenlosen Termin ein-
geladen. Bei Fragen steht Birgit
Heimerl von der Geschäftsstel-
le Gesundheitsregionplus unter
Telefon 08191/1291581 zur
Verfügung.

Neues Angebot
für Schwangere
Landsberg – Für werdende El-
tern gibt es jetzt im Klinikum
Landsberg eine neue Anlauf-
stelle. Das Hebammenteam
bietet montags bis donners-
tags Hebammensprechstunden
an. Zielgruppe sind Schwange-
re ab der 32. bis 34. Woche.
Es besteht die Möglichkeit, das
Hebammenteam näher ken-
nenzulernen und in einem ver-
traulichen Gespräch Dinge zur
Geburtsbegleitung zu bespre-
chen. Terminvereinbarung per
E-Mail unter hebammensprech-
stunde @ klinikum-landsberg.de.

Vorbildlich saniert
Franz Xaver Denlger Preis für Altstadthäuser

Landsberg – Kleine Häuser,
bunte Fassaden. So lieben wir
unsere Altstadt. Der Verschö-
nerungsverein Landsberg ver-
gibt alle zwei Jahre den Franz
Xaver Dengler Preis für vor-
bildliche Sanierungen von Alt-
stadthäusern. So werden Bau-
herren ausgezeichnet, die das
liebgewonnene Bild der Alt-
stadt erhalten.

In diesem Jahr geht der mit
500 Euro datierte Preis an die
beiden Bauherren Diana Stoe-
wer für das Bauvorhaben Alte
Bergstraße 405 und an Dr. Chris-
toph Höck für das Bauvorhaben
Klösterl 57.

1. Vorsitzender des Vereins
Axel Flörke meint: „Die prä-

mierten Objekte zeigen exem-
plarisch, wie verschiedenste
Bauaufgaben im Kontext his-
torischer Umgebung individu-
ell betrachtet und einer maßge-
schneiderten Lösung zugeführt
werden können.“

Die feierliche Preisüberga-
be findet am Freitag, 11. Ok-
tober, um 19.30 Uhr im Fest-
saal des Historischen Rathauses
statt. Neben einem kurzen Vor-
trag über die Bedeutung des Na-
mensgebers Franz Xaver Deng-
ler für die positive Entwicklung
der Altstadt von Landsberg,
werden beide Preisträger ihre
ausgezeichneten Objekte an-
hand von Plänen und Fotos vor-
stellen.

Preisträger Nummer 2 in der
Alten Bergstraße. Fotos: Novy

Preisträger Nummer 1 im Klös-
terl.

Ein Exot
in Landsberg

Landsberg – Erstaunt bleiben
immer wieder Menschen vor
Werner Welzmüllers Garten in
Landsberg stehen. Sie bestau-
nen die rund fünf Meter hohen
Rizinus-Sträucher, auch Wun-
derbaum genannt. Eigentlich
wird diese exotische Pflanze
in unseren Breiten meist nur
ein bis zwei Meter hoch. Doch
der Pensionär investiert viel Zeit
und Liebe – und kommt ganz
ohne Dünger aus. Zurecht ist
sein Garten Welzmüllers ganzer
Stolz. Foto: FKN
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NOCH KEINE
AUSBILDUNG?

Die besten Ausbildungsfirmen aus

in unserem Magazin

dem Landkreis Landberg
und dem angrenzenden
Oberland und Allgäu

Gerne senden wir Ihnen ein
gratis Exemplar per Post.

Tel. 0 81 91 / 91 63-23 oder
daniela.strauss@kreisbote.de

Du bis
t
am Zug!

m Internet
ubiplus.de
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Das neue AZUBI+
Ab 25. Februar 2019

beim Kreisboten Landsberg

Das neue AZUBI+
Ab 25. September 2019

beim Kreisboten Landsberg

Landsberg/Lech · Münchner Str. 32
Tel. 08191/2349
www.moebel-heimerer.de

Große Stressless®
Sunrise Aktion!

Sie erhalten den Stressless® Sunrise vom 01.10. bis zum 30.11.2019
in allen Farben, Bezugs- und Gestellvarianten zu attraktiven Vorteilspreisen.
* UVP des Herstellers ** Ehemalige UVP des Herstellers

www.stressless.com

ressless® Sunrise (M)
nature Untergestell
ocker in Leder
„Batick“
nur 1.795,– EUR*
statt 2.295,– EUR**

z. B. Str
mit Sign
inkl. Ho

Jetzt

500,–EUR
sparen!


